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Eine europäische Notwendigkeit
Unterredung des Führers

mit dem früheren Bundesrat Schulthetz
Bern , 26 . Febr . Wie die schweizerische Depeschenagentur mel¬

det, wurde am Freitag im Bundesrat bekanntgegeben, dag
Reichskanzler Hitler in Berlin gelegentlich einer Unterre¬
dung mit dem früheren Bundesrat Schulthetz in sehr be¬
stimmter Form und mit grctzer Energie Erklärungen über
das Verhältnis zur Schweiz abgegeben habe , die sich
folgendermatzen zusammenfassen lassen:

„Der Bestand der Schweiz ist eine europäische Notwendigkeit.
Wir wünschen mit ihr als gute Nachbarn im besten Einverneh¬
men zu leben und uns mit ihr in allen Dingen loyal zu ver¬
ständigen. Als ich in meiner jüngsten Reichstagsrede von der
Neutralität zweier Länder sprach habe ich die Schweiz absicht¬
lich nicht erwähnt , weil ihre hergebrachte , von ihr gehegte und
von den Mächten , auch von uns , immer anerkannte Neutralität
in keiner Weise in Frage steht . Zu jeder Zeit , komme was da
wolle, werden wir die Unverletzlichkeit und Neutralität der
Schweiz respektieren . Das sage ich Ihnen mit aller Bestimmt¬
heit . Noch nie habe ich Anlatz zu einer anderen Auffassung ge-
»eben."

Der Bundesrat hat mit Genugtuung von diesen Erklärungen
Kenntnis genommen.

Neuordnung des handwerklichen Lebens
Frankfurt a . M ., 26 . Febr . Im Frankfurter Römer fand ani

Freitag eine Tagung des Beirates des deutschen Handwerks
statt . Der Leiter des deutschen Handwerks , Pg . Paul Walter,
gab einen ausführlichen Ueberblick über die augenblickliche Lage
im deutschen Handwerk . Der Kreishandwerkhalter sei der Mit¬
telpunkt des handwerklichen Lebens seines Bezirkes. Die Kreis-
gewerke hätten vor allem die Aufgaben , die Verufswettkämpf«
durchzuführen . Der Reichsorganisationsleitcr habe die Absicht,
mit der Zeit in jeder Stadt ein Handwerkerhaus zu gründen,
Las gleichzeitig der gesellige Mittelpunkt ist und dem Handwerk
die Möglichkeit gibt , Förder -Lehrgänge abzuhalten . Der Gesel¬
lenwettkampf sei eine Ergänzung zu dem Meisterwettkamps , der
in diesem Jahre zum ersten Mal ausgetragen wird Im Spät¬
herbst werde dann ein Gesellenwettkampf folgen . In den kom¬
menden Jahren werde der Gesellen- und Meister -Wettkamps zu
gleicher Zeit abrollen , die Sieger würden dem Führer vorge-
ßellt werden.

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley führte darauf u . a . aus:
Das Recht der Menschenführung stehe nach dem Willen des Füh¬
rers ausschlietzlich der Partei zu . Deshalb könne die Partei aus
die Menschenführung auch im Handwerk niemals verzichten Das
Handwerk solle man nicht allein von der wirtschaftlichen, son¬
dern vor allem von der weltanschaulichen Seite her erhalten
und fördern . Die wertvollen Kräfte in der Gesellschaftsordnung
des Handwerks : der Arbeitsstolz und die Arbeitsehre — müßten
unter allen Umständen erhalten bleiben . „Deshalb werde ich
alles , was in meinem Aufruf angekündigt worden ist, in di«
Tat umsetzen Darüber hmaus habe ich mit dem heutigen Tag«
zwei neue Maßnahmen angeordnet:

1 . Bei den Rechtsberatungsstellen der DAF ., die um das dop¬
pelte vermehrt werden , sind Steuerberatungs st eilen
zu errichten , die besonders auch dem Handwerk zur Verfügung
stehen.

2 . Der Bau des Hauses des Handwerks in Frankfurt am Main
wird sofort in Angriff genommen."

Stütz über Wasser - und Nodeavllböndt
Berlin , 26 . Febr . Im Reichsgesetzblatt ist ein Gesetz übei

Wasser - und Vodenverbände erschienen, durch das der Reichs-
Minister für Ernährung und Landwirtschaft ermächtigt worder
Ist , das Recht der Wasser- und Vodenverbände nach den Grund
sätzen des nationalsozialistischen Staates neu zu ordnen

Wasser- und Vodenverbände sind in der Hauptsache die Mas
scrgenossenschaften , Deichoerbände, Sielverbände , Abwasserver
bände, Vodenoerbesserungsgenossenschaften, das sind öffentlich-
rechtliche Körperschaften nach altem Recht oder nach den gelten
den Wassergesetzen und Bodenkulturgesetzen der deutschen Län¬
der. Aufgabe der Wasser- und Bodenverftände ist vor allem , di<
landwirtschaftlichen Grundstücke zu entwässern , zu bewässern, voi
Hochwasser zu schützen und sonst im Kulturzustande zu verbes¬
sern . Es gibt aber auch zahlreiche nichtlandwirtschastliche Ver
bände mit gleichartigen Ausgaben . Die Verwertung des städti
scheu Abwassers für landwirtschaftliche Grundstücke nach den
Vorbild von Delitzsch und Leipzig wird heute immer wichtiger

1)as Recht der auf etwa 15 006 geschätzten Wasser- und Bo
denverbände ist Landesrecht und daher zersplittert . Die nack
dem Gesetz zu erwartende Verordnung über Wasser- und Bo¬
denverbände wird den bestehenden Körperschaften die rechtlich«
Grundlage geben, ihre Aufgaben leichter und in verstärktem
Ausmaße durchzuführen , und den staatlichen Behörden ein leich¬
tere» Verfahren ermöglichen zur Gründung »euer Verbände.

,M AusgabkN d« Kmizlti des Mrers"
Borttag von ReWttittr Bouhler ln der Hochschule für Politik

Berlin , 27 . Februar . Irr einer Sondervortragsreihe
des Seminars für die Deutsche Arbeitsfront d-er Deutschen
Hochschule für Politik sprach am Freitagabend Reichsleiler
Bouhler über die Aufgaben der Kanzlei des
Führers, deren Chef er ist, und die der parteiamt¬
lichen Prüfungskommission zum Schutze des
nationalsozialistischen Schrifttums.

Reichsleiter Bouhler legte einleitend dar , welche unvor¬
stellbare Last Adolf Hitler auf seine Schultern nahm , als
er am 3l>. Januar 1933 Führer der Nation wurde . 70 Mil¬
lionen Menschen autoritär zu führen , sei an sich schon eine
Aufgabe von welthistorischer Größe . Es lag auf der Hand,
daß der Führer nach der siegreichen Erhebung von vielen
Dingen , mit denen er sich bis dahin intensiv beschäftigt
hatte , nun mit Rücksicht auf seine neuen Verpflichtungen
entlastet werden mußte . Er berief alsbald Rudolf Heß zu
seinem Stellvertreter in der Führung der Bewegung , so daß
er sich nunmehr darauf beschränken konnte, in großen Zügen
Richtlinien für die Partei und ihre Gliederungen zu geben.
Dennoch wurden an den Führer persönlich in zunehmendem
Maße Parteiangelegenheiten herangetragen , die seine
eigene Entscheidung nach objektiver Prüfung des einzelnen
Falles erforderten . Deshalb verfügte der Führer im Herbst
1934 die Einrichtung einer eigenen Parteistelle in Berlin
im Rahmen seines Stabes , die neben der Reichskanz¬
lei und der Präsidialkanzlei sozusagen als das
Staatssekretariat des Führers für Parte i-
angekegenheiten wirken sollte. Man ging
im Verlauf der praktischen Arbeit bald dazu über , diesen
Weg allen Volksgenossen zu öffnen . Dem Chef der Kanz¬
lei des Führers wurde auch die außerdem noch bestehende
Privatkanzlei Adolf Hitlers unterstellt.

Reichsleiter Bouhler gab dann einen Ueberblick über
die Arbeit der Kanzlei des Führers . Es sei in vielen Fäl¬
len möglich , ausgleichend und vermittelnd einzugreifen und
Volksgenossen aus verwickelten und schwierigen Situationen
herauszuhelfen . Dabei dürfe man jedoch niemals über¬
sehen , daß gewisse Gebiete wie z . V . die Unterstützungssätze
einer gesetzlichen Regelung unterlägen , deren Abänderung

Ungerechtigkeiten anderen Volksgenossen gegenüber bedeu¬
ten würde . Es sei überhaupt allgemein zwecklos, sich an die
Kanzlei des Führers zu wenden, ehe nicht alle in Frage
kommenden zuständigen Instanzen ihre Entscheidung ge¬
stillt hätten . Wenn man von jenen absehe , die ohne jeden
triftigen Grund Vorteile für sich herauszuschlagen suchten,
so spreche ans den Zuschriften aller , die sich mit ihren Sor¬
gen und Nöten an den Führer wenden zu können glaubten,
nichts anderes als grenzenloses Vertrauen . Reichsleiter
Bouhler betonte , daß er es als seine vornehmste Aufgabe
ansehe, dies gewaltige und durch nichts zu ersetzende Ver¬
trauenskapital zu. -erhalten.

Es sei allerdings mehr als naiv zu glauben, daß sich der
Führer mit jedem Einzelschicksal persönlich befasse« könnte.
Wenn jeder auch „nur 5 Minuten" mit ihm sprechen
wollte , so würde, wie Reichsleiter Bouhler unter allgemei¬
ner Heiterkeit ausführte , der Führer 7VV Zahre brauchen,
um Tag und Nacht nichts weiter zu tun, als die 7Ü Mil¬
lionen Volksgenossen je 5 Minuten anzuhören.

Von dem Umfang der Arbeiten der Kanzlei , die sichin
ein Verwaltungsamt , ein parteipolitisches Amt , ein Sozial¬
amt und ein Amt für Enadensachen gliedert , zeugen fol¬
gende Zahlen : Es gehen in der Kanzlei des Führers ein¬
schließlich der Privatkanzlei täglich normalerweise mehr als
1000 , bei besonderen Anlässen mehr als 2000 Schreiben ein.
Die tägliche Besucherzahl schwankt zwischen 125 und 150.

Einen breiten Raum widmete Reichsleiter Douhler den
Arbeiten des Amtes für Gnadensachen, wobei er
hervorhob , daß es als abwegig und völlig zwecklos bezeich¬
net werden müsse , wenn jeder , der rechtskräftig verurteilt
worden sei, ein Gnadengesuch an den Führer richte . Nur
außergewöhnliche Umstände , insbesondere begründete Ge¬
suche hätten Aussicht auf Erfolg.

Im zweiten Teil seiner Ausführungen gab Reichsleiter
Bouhler einen Ueberblick über Wesen und Arbeiten der
parteiamtlichen Prüfungskommission zum Schutze des natio¬
nalsozialistischen Schrifttums.

Die Ausführungen des Reichsleiters Bouhler fanden
langanhaltenden Beifall.
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Sitzung -er französischen Kammer

Paris , 26. Febr . Die seit langer Zeit angekündigte innen¬
politische Auseinandersetzung in der Kammer be¬
gann am Freitag vor dicht besetztem Haus und in Anwesenheit
fast aller Regierungsmitglieder mit der Anfrage Flan¬
din s.

Ministerpräsident Blum habe angekündigt , erklärte Flandin
u. a ., daß er im Mai ein neues Programm einbringen werde,
und daß das Programm der Volksfront lediglich einen Ueber-
gang darstelle . Wenn sein Versuch mißlinge , so werde er das
kapitalistische Regime verantwortlich machen und seine Abschaf¬
fung fordern . Es sei aber die Frage , ob die Ereignisse es ihm
überhaupt gestatten würden , mit seiner neuen Politik bis zum
Mai zu warten . Es sei der Regierung unwürdig , eine Katastro¬
phe abzuwarten , die das gesamte Land treffen würde.

Blum meine es sicher ehrlich, aber er führe das Land dem
Zusammenbruch entgegen.

Flandin versuchte dann , diese Behauptung zu begründen , in¬
dem er auf die großen Schwierigkeiten des Schatzam-
t e s und die vergeblichen Anleihebemühungen der
Regierung verwies . Noch nie habe die Regierung von der Kam¬
mer so viele Freiheiten für Anleihen erhalten Unglücklicher¬
weise wolle aber niemand mehr etwas borgen Die Aussichten
für die Zukunft seien schlecht . Wenn die Preissteigerung an¬
dauere , werde die Regierung die Arbeitslosenunterstützung er¬
höhen und auch die Veamtengehälter hcraufsetzen müssen . Das
werde neue Ausgaben nach sich ziehen Die Währungslage sei
ebenso schwierig wie die Finanzlage . Der Außenhandelsunter-
schuß seit der Abwertung des Franken betrage 4 .7 Milliarden
Franken und habe das Mißtraue » gegen den Franken noch er¬
höht.

Die Regierung behaupte zwar , daß die Weltausstellung in
wirtschaftlicher und finanzieller Hinsicht einen Erfolg bedeuten
werde. Aber nur unter günstigsten Umständen und vorausgesetzt:
daß die Ausstellung am 1 . Mai eröffnet werden könne , lei mit
zwei Millionen ausländischer Besucher zu rechnen . Wenn jeder
von ihnen 2000 Frauke « ausgebe» würde , ergebe da» v,rr Mil¬
liarden Frauken , d . h. « rniger »Is der Betrag der Anleihe der

französischen Eisenbahnen in England , die noch in diesem Jahre
zurückgezahlt werden müsse. Die Regierung habe unrecht, wenn
sie erkläre , daß der Ertrag der Ausstellung das Minus des
Außenhandels wettmachen werde . Der Zusammenbruch werde in
dem Augenblick eintreten , wo die Finanz - und Währungskrise
gleichzeitig von der Regierung Maßnahmen verlangen würden.
Dann würde die Regierung zur Inflation und zur Devi¬
senkontrolle gezwungen sein . Derartige Maßnahmen aber
würden London und Neuyork verärgern , denn es sei wahrschein¬
lich, daß Ministerpräsident Blum sowohl England wie Amerika
gegenüber besondere Verpflichtungen übernommen habe Er
dürfe diese Länder aber nicht verärgern , weil er auf sie sein«
gesamte Friedenspolitik stütze. Der Ministerpräsident sei der
Gefangene des Marxismus . Er werde gezwungen sein , dem Ka¬
pitalismus immer wieder den Krieg zu erklären , und die Folg«
davon sei, daß er nicht auf die Unterstützung und Mitarbeit de»
Kapitalismus rechnen könne. Die unvorsichtigen Reden seiner
Umgebung, besonders die der Kommunisten , hätten dazu beige¬
tragen , daß man der Regierung befangen entgegentrete . Es sei
wahrscheinlich , daß diese Reden , die von Zwangsmaßnahmen ge¬
gen den Kapitalismus sprechen , im Einvernehmen mit Blum
gehalten worden seien , und daß Blum deshalb über kurz oder
lang zu solchen Zwangsmaßnahmen gegen das Ka¬
pital gezwungen sein werde Es bestehe die Befürchtung , daß
er langsam zur Diktatur abgleite . Klassendiktatur aber bedeute
Bürgerkrieg.

Wenn Blum beabsichtige, Frankreich zu isolieren , so würde»
die Erklärungen seiner Freunde über die Sowjetisierung sehr
schnell dazu beitragen , denn beide großen Demokratien , Eng¬
land und Amerika , mit denen Blum Zusammenarbeiten wolle,
hätten stärkste Abneigung gegen den Kommunismus.

Flandin kritisierte zum Schluß die Sozialpolitik der
Volksfrontregierung. Die Zahl der Arbeitslosen habe
keineswegs abgenommen , und die Versprechen Blums hinsicht¬
lich großzügiger Notstandsarbeiten seien nicht erfüllt worden.
Das Brot , das er versprochen habe , fehle noch auf vielen Ti¬
schen . Blum müsse sich klar darüber sein , daß er nicht dazu da
sei. die Wünsche der Arbeiterklasse mit allem , was sie an Ma¬
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terialismus enthielten , zu erfüllen . (Starker Lärm auf der
Linken, der mehrere Minuten andauert und Fiandin am Spre¬
chen hindert .) 2,l Nantes und St . Nazaire habe Blum an die
Vaterlandsliebe der Bürger appelliert Alandin appelliere
heute an den Ministerpräsidenten als Republikaner , damit er
endlich die Politik der Zwietracht ausgebe und sie durch eins
Politik ersetze, die dem ganzen Lande gerecht werde.

Im weiteren Verlauf der Kammeraussprache wies der rechts¬
gerichtete Abgeordnete Fernand Laurent auf die Finamschwie-
rigkeiten der Regierung infolge des mangelnden Vertrauens hin.
Eine Milliarde Franken würden wöchentlich von der Bank von
Frankreich ausgeführt . — Finanzminister Vincent Auriol
unterbrach den Abgeordneten und beschwerte sich in heftiger
Form über den Feldzug der Rechtspresse , der er Falschmeldungen
vorwarf , auf die das mangelnde Vertrauen zurückzuführen sei.

SeslmMWn Minlstmat
über den Besuch des deutschen Reichsaußenministers

Wien , 26. Febr . Unter Vorsitz des Bundeskanzlers Dr . Schusch¬
nigg trat am Freitag ein Ministerrat zusammen, der sich in er¬
ster Linie mit dem Besuch des Reichsaußenministers von Neu¬
rath und die mit ihm gepflogenen politischen Besprechungen be¬
faßt . In der gleichen Sitzung berichtete Finanzminister Dr . Neu-
mayer über seine Romreise.

Svbza will wieder gulmachen
Unterredung über die sudetendeutsche Frage

London, 26. Febr . In einer Unterredung mit dem Prager
Sonderberichterstatter des „Daily Telegraph " befaßte sich oer
tschechoslowakische Ministerpräsident Hodza mit den neuen „ Z u -
geständnissen" der tschechischen Regierung an die deutschen
Minderheitsparteien , die mit der Regierung Zusammenarbeiten.
Hodza gab offen zu, daß „die Regierung bisher in der
Behandln ngderMinderheitenFehlerbegangen
habe. Er behauptete jedoch , daß das tschechoslowakische System
das großzügigste in Europa sei und erklärte , alle Fehler wieder
gut machen zu wollen. Er sei bereit , voll mit der Su¬
detendeutschen Partei auf der Grundlage der
bestehenden demokratischen Verfassung zusam¬
menzuarbeiten. Auf dem Gebiete der Erziehung besäßen
die deutschen Bürger der Tschechoslowakei bereits Erleichterungen,
die weit über das Maß hinaus gingen , wozu sie auf Grund ihres
prozentualen Verhältnisses zur Eesamtbevölkerung berechtigt
seien ( ?) . Die deutschen Volksteile hätten jedoch einen wirk¬
lichen Grund zur Beschwerde , denn ihre Behandlung sei , was
staatliche Anstellungen anlange , nicht anständig gewesen . Nur
auf Erziehungs - und postalem Gebiet seien sie vertreten . Am
Eisenbahnwesen und in der Finanz seien sie jedoch kaum mit
2 v . H . und auf anderen Gebieten mit noch weniger vertreten.
Er , Hodza , habe den tschechischen Nationalisten erklärt , daß es
zu der moralischen Zersetzung des Staates führen würde , wenn
man zwei Klassen, die der Besitzenden und die der Habenichtse,
schaffen würde . Man habe ein großzügiges Verständnis für die
Lage gezeigt, die sich aus der geplanten Ernennung von Deut¬
schen für die Besetzung von freien Staatsstellen ergebe. Für
gewisse Posten müsse man jedoch der absoluten Loyalität der
Kandidaten gewiß sein.

Der Berichterstatter wies dann darauf hin , daß Henlein,
der Führer der Sudetendeutschen Partei , sich vor kurzem beklagt
habe , daß seine Partei von jeder Zusammenarbeit mit der Re¬
gierung ausgeschlossen sei. Hodza erwiderte , er wolle keine Par¬
tei von der Zusammenarbeit ausschließen, wenn sie sich offen
aus die Grundlage des parlamentarisch -demokratischen Systems
und der gegenwärtigen Versassung stelle und alle totalitären
Ziele ablehne . Die Deutschen müßten ihre Bestrebungen ent¬
sprechend diesen unabänderlichen Grundsätzen gestalten . Wenn
sie dazu bereit seien , dann sei der Weg offen zu einer völligen
Verständigung . Er sei auch optimistisch genug , seine Politik fürdie wirtschaftliche und politische Zusammenarbeit aller Donau¬
staaten einschließlich Deutschlands weiter zu verfolgen . Ihre
Verwirklichung würde die vollste Garantie für den Frieden in
Mitteleuropa sein.

Mahnung Sülls an die Welt
Lobgesang auf Amerika

Neuqork, 26. Febr . Außenminister Hüll hielt vor dem Councilon Foreign Relations in Neuyork eine Rede. Dieser Vereinigunggehören führende, an der Außenpolitik interessierte Ameri¬kaner an.
Gegenstand der Rede Hulls waren das Ergebnis und die Be¬

deutung der interamerikanischen Friedenssicherungskonferenz inBuenos Aires , ihr Inhalt war jedoch vornehmlich ein dringenderAppell an Europa , seine Differenzen zu regeln,die wirtschaftlichen Schranken abzubauen , mit Haß und Argwohnaufzuräumen und zu normalen zivilisierten Beziehungen zurück¬zukehren.
Hüll schilderte die Weltlage , wie sie sich den Delegierten inBuenos Aires darstellte , folgendermaßen : „Wir alle verfolgtenmit wachsender Sorge , wie sich die Ereignisse in der Welt über¬stürzten . Die Rüstungen nahmen ein Ausmaß an , wie es inder Weltgeschichte bisher nicht erreicht wurde , und immer mehrNationen wurden in dieses selbstmörderische Rennen gezogen,obwohl weder der Weltkrieg , noch die letzte Weltwirtschaftskriseschon liquidiert worden sind . Das Völkerrecht wurde mehr ge¬brochen als befolgt. Die allseitige Ausgabe von internationalen

Verträgen bedrohte das ganze Gebäude der internationalen Ab¬machungen."
Das Recht jeder Nation , ihre eigenen Angelegenheiten ohnefremde Einmischung zu regeln , der Grundsatz der Souveränitätund Gleichberechtigung von Staaten ohne Rücksicht auf derenGröße oder Stärke , die aufrichtige Achtung vor den Gesetzen undden gegebenen Versprechen aus der Grundlage für eine inter-nationale Ordnung , die freundschaftliche und hilfsbereite Zu¬sammenarbeit zur Schaffung eines dauerhaften Friedens undein gegenseitig vorteilhafter Austausch in wirtschaftlicher undkultureller Beziehung — das find die fundamentalen Erforder¬nisse einer konstruktiven staatsmännischen Führung und die Zu¬kunft unserer gesamten Zivilisation . Voraussetzung sei, daß alleRegierungen sie annehmen.

Gewaltige sowjettiMche
Il'Noots-Flottt»

London, 26. Febr . Der Flottcnkorrespondent des „Daily Tele¬
graph " weist darauf hin , daß Sowjetrußland bereits
über die größte Unterseeboots - Flotte verfüge.
Von gut unterrichteter Seite verlaute , daß Moskau eine U -Boois-
Flotte von erstaunlichem Ausmaß baue. Zu Beginn dieses Jahres
habe Sowjetrußland 4V U -Boote im nördlichen Pazifik und min¬
destens 90 vollendete oder im Bau befindliche U -Boote in der
Ostsee besessen. Demgegenüber hätten die Vereinigten Staaten
von Amerika 166 , Frankreich 92 und Italien 87 U -Boote . Bei
oer großen Mehrheit der sowjetrussischen U-Boote handle es sich
um kleine Küstenfahrzeuge , die jedoch genüg-«» Leistungsfähig¬
keit für Operationen in der Ostsee und >» '«-»panischen Meer
besäßen. Die Pazifikflotte werde durchschnittlich jeden Monat
um ein neues U -Boot vermehrt , so daß sie Ende dieses Jahres
wahrscheinlich eine Stärke von über 50 Booten haben werde.
Das Vorhandensein dieser mächtigen Flotte in der Nähe der
japanischen Küstenlinie und ihre Fähigkeit , die Kbenswichtigen
japanischen Verbindungen mit der Mandschurei zu stören, ver¬
ursache den Japanern Besorgnis . Beunruhigend wirke dann
weiter die Errichtung großer Flugplätze für schwere Bomben¬
flugzeuge im Gebiet von Wladiwostok.

Lagebericht aus Spanien
Salamanca , 26. Febr . Der Heeresbericht vom Donnerstag b.

sagt : Bei Carabanchel -Bajo , südlich von Madrid , wurde eir
sehr heftiger Angriffder bolschewistischen Truppen
von den Nationalen abgeschlagen. Der Feind hatte 16H
Tote . Außerdem liefen 60 Mann zu den nationalen Truppen
über . Große Verluste erlitten die Bolschewisten auch an der
Asturien - Front Hier wurde in der Nähe von Grad:
ebenfalls ein bolschewistischer Angriff abgewiesen . Von der
Siidarmee wird gemeldet, daß bei Orgiva in der Provinz
Granada (etwa 23 Kilometer nordöstlich von Motril ) die Säu¬
berungsaktion sortgeführt wird . Dabei wurden mehrere bolsche¬
wistische Banden aufgerieben.

Der nationale Rundfunksender National gab eine Verlaus
barung der spanischen Nationalregierung bekannt , wonach das
nationale Kanonenboot „Canovas del Lastillo " am
Donnerstag in der Meerenge von Gibraltar das hollän¬
dische Schiss „Rambo n" aufgebracht habe . Dieses
Schiff habe seit Beginn der blutigen Auseinandersetzungen in
Spanien Wassenschmuggel für die Bolschewisten getrieben . Es
habe 1200 Tonnen Kriegsmaterial an Bord gehabt.

Nationale Flieger haben am Donnerstag das Bergwerk s-
gebiet von Puertollano südlich von Ciudad Real ausgiebig
mit Bomben belegt, so daß die Versorgung der Bolsche¬
wisten mit Rohstoffen immer schwieriger wird.

Nach Londoner Meldungen aus Marseille ist der englische
Dampfer „Llandovery Castle" im nahen Mittelmeer auf eine
Mine aufgelaufen. Durch die Explosion wurde im Vor¬
schiff ein großes Leck gerissen . Das Schiff befand sich etwa zwei
Meilen südöstlich von Kap Creus an der französisch -spanischen
Grenze. Es war auf dem Wege nach Afrika und hatte 150 Fahr¬
gäste an Bord . Unmittelbar nach der Explosion hielt der Dampfer
an , um den Schaden festzustellen. Der Kapitän entschloß sich,den Hafen von Vendres anzulaufen , den der Dampfer naa
zweistündiger Fahrt mit leichter Schlagseite erreichte.

Noch Wassenschmuggel a« der französisch -spanischen Grenz«
Paris , 26 Febr . Ein schwerer Lastkraftwagen , in dem sich an¬

geblich eine Ladung Kartoffeln befand , wurde am Don¬
nerstagabend bei dem Fort Elme in der Nähe von Lerbere au
der französisch -katalanischen Grenze von der Gendarmerie ange¬
halten . Bei genauer Untersuchung der Ladung stellte sich heraus
daß sich in den Kartoffel - Säcken rund eintausend
Eranatzünder befanden. Die beiden Fahrer des Last-
krattwagens der aus der Gegend von Paris kam, wurden dar¬
aufhin verhaftet.

«

Delbos für ZmMziehung der Freiwillige«
Paris , 26 . Febr . In der Kammer beantwortete AußenministerDelbos eine Anfrage wegen des Nichteinmischungsabkommensni Spanien . Er schilderte zunächst kurz die Lage , die zum Ab¬

schluß des Nichteinmischungs- und lleberwachungsabkommensführte und erklärte dann , daß die Organisation der lleberwachungSpaniens vollständig sei. Er habe dem französischen Botschafterin London Anweisung gegeben , im Londoner Nichteinmischungs¬ausschuß die Zurückziehung der Freiwilligen ausSpanien zu verlangen . (Diese Forderung haben Deutschland undItalien bekanntlich von Anfang an gestellt. Die Schriftleitung . )Frankreich werde in diesem Sinne alles tun unter der Voraus¬
setzung , daß alle das Gleiche täten . Nur Spanien allein habedas Recht, über sein eigenes Schicksal zu bestimmtn.

StwsklrliKmid verzichtet . .
London » 26 . Februar. In der Freitagssitzung des Unter¬

ausschusses des Nichteinmischungsausschusses erklärte derVertreter Sowjetrutzlands. daß seine Regierung auf die
Beteiligung an der Seekontrolle Spaniens verzichte.

Auch der portugiesische Vertreter erklärte , daß sein Land
sich an der Seekontrolle nicht zu beteiligen wünsche, daß es
srch aber das Recht Vorbehalte, den Anspruch auf die Betei¬ligung seines Landes erneut zu erheben , falls dies auch an¬dere Mächte tun sollten . Der Unterausschuß stellte hierauffest, daß hiernach nur die vier Mächte für die Seekontrollein Betracht kämen. Er ersuchte die Vertreter dieser Mächteum eine eindeutige Stellungnahme.

Der Unterausschuß des Nichteinmischungsausschussestritt am Montag wie -d'er zusammen. Ein ? Sitzung desHauptausschusses ist für Dienstagnachmittag anberaumtworden . Am Mittwoch tritt eine Konferenz bevollmächtig¬ter Ministerialbeamter zusammen, um die Richtlinien fürdie Handelsschisfahrt festzulegen.

Aus Stakt und Land
Altensteig, den 27. Februar 1937.

Amtliches. Die erste evangelisch-theologische Menstprü-fung hat im Februar d. I . mit Erfolg bestanden : Karl
Majer von Neu weiler.

Die Partei ruftl Heute abend 26 .00 Uhr spricht im
„Grünen Daum "-Saal hier Pg . Karl Steeb zu denVolks- und Parteigenossen über das Thema „Das Zielder deutschen Revolutio n"

. Es ist Pflicht jedes
Deutschen , an der Veranstaltung teilzunehmen.

Die beide « Filme der SA ., die gestern abend im Saaldes „Grünen Baum " vorgeführt wurden , und zwar „S A.
schafft Arbeit und Brot " und „Erbkran k"

, fan¬den so großes Interesse , daß der Raum des „Grünen Baum"
selten so gefüllt war . Die einleitenden Worte sprach Sturm¬
führer Leuze. Der erste und der zweite Film rollten
dann unter der gespanntesten Aufmerksamkeit der Zuhörerab . Einen besonders tiefen Eindruck machte der Film
„Erbkrank "

, der einen Einblick in das Elend der Erbkranken
gab , über die ungeheuren Mittel , die die Erbkranken ver¬
schlingen, und über Richtigkeit und Notwendigkeit der
gesetzlichen Maßnahmen.

Heimreise nach Spanien . Bon den Flüchtlingen aus
Spanien sind vorgestern diejenigen spanischer Nationalität,die hier , in Berneck , Nagold und Wildberg untergebrachtwaren , nach Spanien zurückgekehrt . Aus Altensteig sind7 äbgereist . Insgesamt reisten von der Station Nagold45 Spanier und Spanierinnen ab ,

' >
! Nagold , 26 . Februar . In einer Sitzung des Verkehrs-
! und Verschönerungsvereins machte Bürgermeister Maier
! die Mitteilung , daß die für August—September 1937 ge-
l plante bäuerlicheundgewerblicheLeistungs-
z schau aus verschiedenen Gründen auf 1938 verscho-' ben werden müsse.

Nagold , 27 . Februar . (Kreisleiter Baetzner über „Das Zielder deutschen Revolution .
"

) Im vollbesetzten Saal des „Löwen"
sprach gestern abend Kreisleiter Philipp Baetzner'
über „Das Ziel der deutschen Revolution "

. In
i stolzem Bewußtsein konnte er als alter Kämpfer und Wegberei-
! ter der Parte ! Rückschau halten über das , was war und was von
! der nationalsozialistischen Regierung unter der zielbewußten Füh¬

rung Adolf Hitlers aus Deutschland geworden ist . Trotz allen
Besserwissern und Zweiflern habe sich die Wirtschaft in bewun¬
dernswerter Weise entwickelt, seit Adolf Hitler am Ruder des
Reiches sei . An Stelle von Arbeitslosigkeit und trostloser Hoff¬
nungslosigkeit sei wieder freudige Arbeit , Unternehmungslust

> und Zuversicht im deutschen Volke getreten . An Stelle der Ohn-^ macht und Hilflosigkeit sei ein starkes Deutschland geworden.Wenn es trotz aller sichtbaren Erfolge seit der Machtübernahme
noch Zweifler und Meckerer gebe, so müsse das als Dummheit
bezeichnet werden . Nicht die wirtschaftliche Führung , sondern

^ die politische Führung eines Staates gebe den Ausschlag . Durchdie geniale Staatsführung unseres Führers seien die Voraus¬
setzungen zur wirtschaftlichen Entwicklung Deutschlands geschaf¬fen worden . Ihr sei es zu verdanken , wenn sich Deutschland
seit der Machtübernahme so entwickeln konnte . Der große Glaube
des Führers sei es gewesen, der ihm die Kraft gegeben habe , das
von ihm gesteckte Ziel zu verfolgen und zu erreichen , Deutschlandwieder frei , unabhängig und glücklich zu machen . Dieser Glaube
an Deutschland und seine Mission müsse Allgemeingut werden.
Der geballte einheitliche Wille des deutschen Volkes vermögealle Aufgaben der Zukunft zu erfüllen . Deutschland sei im Hcr-

! zen Europas der erste Wall gegen den Bolschewismus , der alle
§ Kultur der Well zu verwüsten drohe . Der Bolschewismus sei- mit seinem llntermenschentum der Inbegriff alles Bösen , der
- Nationalsozialismus dagegen der Inbegriff des Guten . Deutsch¬land habe eine ungeheure Aufgabe zu erfüllen und es werde in

Erfüllung gehen, daß am deutschen Wesen noch die Welt genese.Der Redner rief dann dazu auf , am zweiten Vierjahresplan tüch¬tig mitzuhelfen . Jeder Einzelne müsse seinen Teil dazu beitra¬
gen und wenn es notwendig sei , müsse man zu Gunsten der All¬
gemeinheit auch auf etwas verzichten können . Es gelte dem
Fuyrer m allen Dingen treue Gefolgschaft zu leisten , das müsse

> der feste Wille jedes Einzelnen sein, dann werde das Ziel er¬
reicht, das durch die nationalsozialistische Revolution gesteckt sei.

! Der Redner erntete mit seinen eindrucksvollen . Ausführungen
> lebhaften Beifall und freudig wurde in das „Sieg -Heil" auf> Vaterland und Führer und in die nationalen Lieder einge¬

stimmt . Ortsgruppenleiter Ratsch, der die Versammlung ein-' geleitet hatte, sprach auch die Schlußworte.
) Pfalzgrasenweiler , 26. Februar . (Meisterprüfung im
? Müllergewerbe .) Die Meisterprüfung im Mülle r-
! gewerbe hat vor der Handwerkskammer Reutlingen- mit gutem Erfolg bestanden Eottl . Kern, Zinsbachmühle.

Zwerenberg , 26 . Febr . In diesen Monaten sind esvierzigJahre, daß unsere beiden Singchöre unter Führung des
damaligen Lehrers , Oberlehrer VeK jetzt im Ruhestand in
Stuttgart , gegründet wurden . Am Weihnachtsfest 1896 sangzum erstenmal der Gemischte Chor und wenige Wochen späterwurde auch der Männerchor gegründet . Seitdem haben beide
Chöre in all den Jahren eine reiche und mannigfaltige Arbeitfür das Dorf geleistet und werden auch weiterhin mit freudigemBemühen darum Sorge tragen , daß das -deutsche Lied im Lebens¬kreis de Dorfes eine lebendige Heimstatt finde ; sie werden all die
Fest- u . Feiertage im Dorfe mit tragen helfen und den einzelnen

! Dorfgenossen immer wieder auf ihrem Lebenswege mit Wort- und Lied erfreuen und erheben . Eine rechte Festtagsstimmunglag im Blick auf das 40jährige Bestehen auch auf der in dieser
Woche abgehaltenen Generalversammlung des Vereins.
Zur besonderen Freude waren auch der frühere Leiter des
Chores , Oberlehrer Leins und Bürgermeister Seeg er er¬
schienen, die beide zugleich einen Rückblick auf die vergangeneArbeit in 40 Jahren gaben . Wie mannigfaltig war auch das
Schicksal des Vereins immer verflochten mit dem Schicksal des
ganzen Dorfes . Wenige , die einst treu mithalfen in den Erün-
dungsjahren , find noch unter uns . Wir gedachten alle zusam¬men unserer gefallenen Sänger ! Wir schauten aber auch mit
frohem Mut in die Zukunst und gelobten uns , mit rechtem Ernstdie begonnene Arbeit weiterzujühren , zugleich als ein Ausdruck
dafür , daß das gemeinsame Lied immer auch ein Beweis dasürist , daß in einem Dorf rechter Eleichklang herrscht . Die ge¬schäftlichen Erledigungen des Abends zeigten , daß die wirtschaft¬lichen Verhältnisse in guter Ordnung sind . Der Schriftführerhat eine wertvolle Chronik angelegt . Die gefaßten Pläne fürdas Festjahr 1937 fanden lebhafte Zustimmung . So wollen wirdas Erbe unserer Väter auch in diesem Teil in Verantwortungweitertragen . — Daß auch die gesamt« Jugend unseres Dorfesmithelfen kann , dem Dorfe eine Feierstunde zu schenken , bewies
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die Heldengedenkfeier am vergangenen Sonntag . Der ,
Standort der HI . mit BdM ., JV ., IM . hat die Gedanken . Sol¬
datentum , Opfer , Gedenken und Bekenntnis " in einer schlichten
Feier , in Lied und Worten hineingestellt in das geschichtliche Er¬
leben unseres Volkes von Friedrich dem Großen bis zur Gegen¬
wart . Die Zusammenfassung der jugendlichen Kräfte in den
kleinen Dörfern unserer Landschaft ist besonders notwendig.
Die Gemeinde nahm zahlreich an dieser Ecdächtnisstunde . die
gerade Jugend und Alter im Blick auf das Erlebnis des Krie¬
ges zusammenführen sollte, teil . — Am Mittwoch fand hier
eine gut besuchte Versammlung des Reichsbundes
Deutscher Kinderreicher (RDK .) statt.

Calw , 26 . Februar. (Zum Ersten Beigeordneten der
Stadt Calw ernannt .) Als Nachfolger für den allzu früh
verstorbenen Pg . Dirr hatte der Kreisleiter im Benehmen
mit dem Bürgermeister den Direktor des Gemeindever¬
bands Elektrizitätswerk Teinach-Stat . , Pg . Wid maier,
als 1 . Beigeordneten der Stadt Calw vorge¬
schlagen . Die Ministerialabteilung für Bezirks- und Kör¬
perschaftsverwaltung stimmte diesem Vorschlag zu , so daß
gestern auf dem Lalwer Rathaus die Ernennung von
Pg . Widmaier zum 1 . Beigeordneten der Stadt mit der
Amtsbezeichnung „Stadtrat " durch Bürgermeister Göhner
erfolgen konnte.

Bad Liebenzell, 26 . Februar. (Vom Hochwasser mit¬
genommen. ) Ende letzter Woche fiel eine der bekannten
alten Linden inden Kuran lagen, die schon im
Jahre 1719 unter Erbprinz Ludwig von Württemberg an¬
gelegt wurden , dem Sturm zum Opfer. Der über
2V0 Jahre alte Baum , der am Wurzelstock einen Durch¬
messer von drei Meter hat , siel mit seinen riesigen Aesten
quer über die Nagold , wo er im Wasser hängen blieb und
von den Fluten auf das Ufer geschoben wurde . Das Hoch¬
wasser nahm nun die Linde , in der sich schon jahrelang ein
Bienenvolk häuslich niedergelassen hatte , trotz ihrem ge¬
waltigen Umfang flußabwärts mit . Obwohl man die
Nagold bis Unterreichenbach abgesucht hatte , wurde der
Baum nirgends gefunden ; es ist anzunehmen , daß er bis
Pforzheim oder weiter abgetrieben ist.

Höfen a . E . , 26 . Febr . Mittwochnachmittag ereignete
sich in der Straßenenge beim Fink ' schen Haus ein Ver¬
kehrs uns all, der darauf zurückzufllhren war , daß ein
talaufwärts fahrender Lastkraftwagen nicht vor¬
schriftsmäßig auf der rechten Straßenseite fuhr . Der Len¬
ker eines aus Richtung Wildbad kommenden Lastzuges
erkannte die Gefahr des Zusammenpralls beider Fahrzeuge
und steuerte seinen Wagen stark nach rechts, rammte hie¬
bei jedoch die Stützmauer , so daß der Motorwagen
erheblich beschädigt wurde.

Stuttgart , 26 . Februar. (Den Verletzungen erlegen.)
Die bei dem Autounfall am letzten Sonntag schwer
verletzte Gattin des tödlich verunglückten Schreinermei¬
sters E . Zeeb, Frau Anna Z . , ist ihren schweren Ver¬
letzungen im Kreiskrankenhaus Waiblingen erlegen.

Krankenstand. In der Berichtswoche vom 14. Fe¬
bruar bis 20 Februar 1937 sind bei der Allg . Ortskranken-
kasse von insgesamt 182 599 Mitgliedern 9890 gleich 5,41
Prozent krank gemeldet worden gegenüber 10 008 gleich
i,49 Prozent in der Vorwoche.

W o h l b e h alten zurllckgekehrt. Die wiirttem-
-ergischen skifahrer , die von der Cannstatter Hütte im Klei¬
nen Walsertal zu einer Bergtour aufgebrochen waren , und
»on denen man befürchtet hatte , vaß sie einem linglück zumOpser gesallen stnd , sind inzwischen wieder wohlbehaltenms ihre Hütte zurückgekehrt.

Reutlingen, 26 . Febr. (Kindsleiche ausgefun-o e n . ) An dem Feldweg nach Sondelfingen wurde die Lei¬
che eines neugeborenen Kindes männlichen Geschlechts auf¬
gefunden . Allem Anschein nach hat das Kind bei der Ge¬
burt gelebt und wurde durch einen Halsschnitt getötet Nach
dem Befund der Leiche liegt die Tat schon mehrere Tage
zurück.

Eiengen a. Br ., 26 . Febr . (Kriegsvermißterfest-
ge stell t . ) Von der französischen Eräberverwaltung wurde
die Leiche des ehemaligen Landwehrmannes Johannes
Häußler, 6 . Komp. Landw .-Jnf .-Regt . 122, der seit 27 Sep¬
tember 1918 vermißt wurde , auf dem deutschen M - litär-
ftiedhof von Berru , östlich Reims (Champagne ) , in ei»
Cinzelgrab umgebettet . Die Erkennungsmarke wurde a»
das hiesige Bürgermeisteramt übersandt und der Witwe des
Gefallenen ausgehändigt

Kerkingen, OA . Neresheim , 26 . Febr . (Verhängnis¬
voller Schuß . ) In das Haus der Familie Johann For¬
mer kam , als die Eltern abwesend waren , ein 12jährigek
Knabe aus der Nachbarschaft, betrat das Schlafzimmer der
älteren Söhne und fand dort eine geladene Zimmerflinte.Mit dieser schoß er auf das ihm nachfolgende vierjährige
Söhnchen Alois der Familie Forner , traf es in den Kopf
und verließ darauf die Wohnung . Als die Eltern zurück¬
kehrten, fanden sie ihr Kind schwer verletzt aus dem Bo¬
de" liegend. Trotz sofortiger ärztlicher Hilfeleistung erlagDer Knabe der erlittenen Schußverletzung.

Reichsstatthaller Murr
bei den BerMswettkämpfern

nsg . Reichsstatthalter und Gauleiter Murr hat immer mit be-
Anderer Anteilnahme die Arbeit , den politischen Einsatz und dag
'-vollen der Hitler - Jugend und der Jugend überhaupt verfolgt,
gefördert und unterstützt . Darum war es für ihn auch eine
Selbstverständlichkeit, seine schwäbischen Jungarbeiter und Jung¬
landwerker in ihren Werkstätten an der Werkbank und an der

Maschine in den Tagen des RBWK . zu besuchen , in denen sie
mit entschlossenem persönlichen Einsatz sich zur Leistung und
r-eistungssteigerung durch ihre Arbeit bekennen.

Freitag vormittag besuchte Reichsstatthalter und Gauleiter
Murr in Begleitung von Eauobmann der DAF ., Pg . Schulz und
webietsführer Sundermann die Berufswettkämpfer der Reichs-
betriebsgemeinschaft „Eisen und Metall " in den Fortuna-
Merken und in der Maschinenfabrik Terra t , Bad

^ annstatt . In einem der großen Arbeitssäle leuchtete von der
^ -and das symbolische Losungswort : Leistung ! In diesem Zei- *
men haben in der einen Firma 2g Mechanikerkehrlinge aus (
Handwerksbetrieben und verschiedenen Firmen und in den Räu - l
men des anderen Betriebs 26 Mechanikerlehrlinge der Leistungs - l

klaffe 3 und 4 ihr Werk getan . Gauleiter und Reichsstatthalter
Murr ist von Arbeitsplatz zu Arbeitsplatz gegangen, hat die
jungen Arbsitskameraden begrüßt , hat sich von ihrer Arberl
erzählen lassen , hat Fragen an sie gerichtet und da und dort
ein fertiges Werkstück in die Hand genommen, um sich oon der
Pünktlichkeit und der handwerklichen Fertigkeit der Berufswett -.
kämpfer zu überzeugen . Den Jungen war es eine besondere
Freude , daß der Gauleiter gerade zu ihnen gekommen ist und sich
für ihre Arbeit interessierte . Man hatte auch den Eindruck, daß
für sie dieser stolze Tag einer besonderen Leistungsarbeit nicht
eine „freien , lustigen Tag " bedeutete , sondern eine hohe und
ernste Verpflichtung , in ihrem Berufe im Rahmen des gewal¬
tigen Leistungswettkampfes der ganzen deutschen Jugend ihr
Bestes zu geben. Sie wissen , daß nichts unmöglich ist, und daß,
wenn sie ihre Arbeit mit Sorgfalt und Vertrauen , mit Freude
und unter Anspannung aller Kräfte vollbringen , sie nicht nur
eine rein arbeitsmäßige Leistung, sondern eine politische Tat
oon größter Bedeutung getan haben . Man spürte so deutlich,
daß die Jungen wissen , worum es geht , daß sie verstehen, daß
sie an ihrem Platz ein Teil der schaffenden Front im Zeichen
des Vierjahresplanes sind.

Neichsbund der Inhaber der Rettungsmedaille
Stuttgart , 26. Febr . Die Gaugruppen Württemberg und Ba¬

den im Reichsbund der Inhaber der Rettungsmedaille wurden
vereinigt und unter die Leitung des bisherigen Gauführers von
Baden , Pg . Otto Hurst in Pforzheim gestellt . Der bisherige
Gauführer für Württemberg -Hohenzollern , Pg . Kapitänleut-
nantv a . D . Lenich , ist ausgeschieden, da er als Standarten¬
führer der Marine -SA . an anderer Stelle seine Kraft einsetzen
will.

Aus Baden
Pforzheim, 26 . Febr. (Selbstmord nur vorgetäuscht ? )

Ein Maschinist von Nieser n , der von der Autobahn
nach Hause ging, fand an der Enz oberhalb des Nieferner
Stauwehrs Mantel und Hut unter einer Pappel . Am
Mantel war ein Zettel befestigt, der den Finder auffor¬
derte, die Kleidungsstücke gegen Belohnung in Pforzheim
abzugeben. Durch die Nieferner Gendarmerie wurde fest-
gestellt , daß es sich um die Kleider des Adolf W . aus
Pforzheim handelt , der schon feit dem Sonntag nicht
mehr nach Hause gekommen ist . Da W . eine Strafe antre-
ten muß , ist es nicht ausgeschlossen , daß er einen Selbstmord
Vortäuschen wollte.

Freiburg, 26 . Febr. (Pfirsichblüten.) Am Eingang des
Freiburger Botanischen Gartens steht seit einigen Tagen
ein Pfirfichbaum in voller Blüte. Auch die
unweit davon stehenden Sträucher der Forsytie haben teil¬
weise ihre gelben Blütenkelche geöffnet . Zwar liegt der
botanische Garten im milden Klima des Vororts Herdern,
trotzdem hat sich der Blütenschmuck im Vergleich zu andern
Jahren zwei bis drei Wochen zu früh ans Licht gewagt.

Bergrutsch bei Rencheu
Renchen, 26 . Februar . Seit Sonntag , den 21 . Febr . , befin¬

det sich der Schloßberg bei Renchen in Bewegung
und bedroht mit seinen Erdmassen vier in der Weidenstraße lie¬
gende Häuser . Als Sicherungsmaßnahme wurden die gefährde¬
ten Gebäude von den Bewohnern geräumt und die Gefahren¬
zone gesperrt . Der Sachverständige , Oberbergrat Schnarren¬
berger von der Geologischen Landesanstalt Freiburg , gab die
nötigen Anweisungen , um ein weiteres Abrutschen des Berges
zu verhindern . Bis Mittwochvormittag betrug die Bewegung
des Berges über 20 Zentimeter ; trotz ununterbrochener Arbeit
der seit Montagabend eingesetzten Arbeitsmänner ist der Berg¬
rutsch noch nicht ganz zum Stillstand gekommen. Seit Montag¬
abend arbeiten die Arbeitsmänner ununterbrochen in zwei bis
drei Schichten.

Nach einer späteren Meldung ist der Bergrutsch zum
Stillstand gekommen. Der Reichsarbeitsdienst hat zur
Beseitigung der Gefahr des Bergrutsches Unmenschliches gelei¬
stet . Es sind sechs Meter der Kuppe mit insgesamt 200 Kubik¬
meter Erde bis jetzt abgetragen worden . Auf zwei Rutschbahnen
wurde der Tonmergel und Lehm auf die Straße befördert , wo
der eigene Lastwagen des Arbeitsdienstlagers und Bauernfuhr¬
werke die Erdmassen aufluden und wcgführten . Die Gefahr für
die vier Häuser dürfte abgewendet sein . Trotzdem mußten ihre
Bewohner am Mittwochnachmittag die bereits wieder bezogenen
Wohnungen nochmals räumen . Die Weidengaffe bleibt weiter¬
hin gesperrt , nur die Anwohner haben Zutritt.

Mine Nachrichten aus aller Welt
Das neue KdF .-Schiff . Am 5. Mai ds . Js . wird aus der

Werft von Blohm und Voß in Hamburg der erste neue
KdF .-Dampfer vom Stapel laufen . Der Einbau der Ma¬
schinen . der Inneneinrichtung usw wird danach unmittelbar
in Angriff genommen , io daß das Schiff im Frühjahr 1938
vollendet ist. Das neue Schiff ist ein Zwei-Schrauben -Fahr-
gast - Schifs mit Motorenantrieb . Es hat einen Rauminhalt
von 25 000 Tonnen. Im ganzen können 1460 KdF .-Urlau-
ber ausgenommen werden

Erhöhung des Rekrutenkontingents in Prag . Das Pra¬
ger Abgeordnetenhaus hat die Novelle zum Wehrgejetz,
durch die die Regierung und der Verteidigungsminister er¬
mächtigt werden, das Rekrutenkontingent ohne gesetzliche
Begrenzung zu erhöhen , in erster und zweiter Lesung ge¬
gen die Stimmen der Abgeordneten der sudetendeutjchen
Partei und gegen die Stimme des einen anwesenden Ver¬
treters der ungarischen Einheitspartei angenommen.

FIMrvody - und Lhevrolet -Werke geschlossen. Zwischen
oen gewerkschaftlich organisierten und den Nichtorganisier¬
ten Arbeitern kam es zu erheblichen Streitigkeiten , sodaß die
Fsihrbody- und Chevrolet-Fabriken in Janesville (Viscon-
sin) geschloffen werden mußten . 2700 Arbeiter sind durch den
Terror ausgehetzter Elemente brotlos geworden.
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Bekanntmachungen
der NSDAP.

Ortsgruppe Altensteig
Sämtliche Gliederungen und Angehörigen der angeschloffenen

Verbände nehmen an der Versammlung am Samstagabend
20 .00 Uhr im „Grünen Baum " hier teil . Die Pol . Leiter treten
um 19.45 Uhr vor dem „Grünen Baum " an.

Ortsgruppenletter.
NSDAP ., Ortsgruppe Simmersseld

Am Sonntagnachmittag 3 Uhr spricht im Schulsaal in Fünf-
Lronn Pg . Larl -Freudenstadt . Im Schulsaal in Beuren Pg.
Bauer -Freudenstadt.

Am Sonntag läuft im „Anker" in Simmersfeld nachmittags
2 Uhr der Film „SA .-Mann Brandt "

; abends 8 Uhr der Film
„Peer Gynt "

. Stellv . Ortsgruppen !.
Stutzpunkt Enzklösterle

Heute , 27. 2 ., abends 8 Uhr , findet im Gasthaus z. „Krone"
eine Großkundgebung der NSDAP , statt . Redner : Pg . Rotz-
Freüdenstadt . Sämtliche Gliederungen und Pg . haben daran
teilzunehmen . Volksgenoffen willkommen. Stützpunltleiter.

s L» . , r» « . , 52 ».. , 58 . , Erxx . , « » o . s
SA .-Sturm 17/111 , Standort Altenstcig

Heute 19 .45 Uhr antreten Marktplatz . Uniform : großer
Dienstanzug . Der Beauftragt «.
! nett « » >» », » « j

Sanitiitskolonne Altensteig
Heute abend Teilnahme aller Mitglieder an der Versamm¬

lung im „Grünen Baum "
. Zivil gestattet.

Sonntagnachmittag 1 .30 Uhr Antreten am Schulhaus . Großer
Dienstanzug . Nur Krankheit entschuldigt. Sonntagvormittag
kein Dienst. Der Halbzugsührer.

NS .-Frauenschaft «. Abtlg . Volksw .-Hauswirtschast
Die Versammlung der NSDAP , heute abend be,uchen wir

vollzählig . Abteilungs - u. Orlssrau -nschastsleiterin.

Handel und Verkehr
Märkte

Zuchtsarreuversteigerung in Heilüroun a . N. Der Landesver¬
band Württ . Rinderzüchter . Abteilung Fleckvieh ( Fränkisch ho-
henlohischer Fleckviehzuchtverband) veranstaltete am 24. und 25.
Februar in Heilbronn seine 12 . Zuchtfarrenveriteigerung mit
vonderkörung , die außerordentlich stark besucht war . 123 Zucht¬
karren im Alter von 13 —20 Monaten waren zugesübrt werden.
Zur Versteigerung kamen in Zuchtwertklaffe 1 6 Bullen Richt¬
preis 1200 RM . Der Höchstpreis in dieser Klaffe betrua 2900
RM . In Klaffe 2 19 Bullen . Richtpreis 1000 RM . In dieser
Klaffe betrug die Höchstsumme 1890 RM . In Klaffe 3 64 Dul¬
len . Ricktvreis 800 RM.

Letzte Nachrichten
Deutsch -italienisches Freundschaftsabkommen an Bord

der „Deutschland"
Rom , 26 . Februar. Zu Ehren des Admirals v . Fischer

und des Offizierkorps des Panzerschiffes „Deutschland"
, das

im Hafen von Tanger vor Anker gegangen ist , gab der
italienische Gesandte ein Essen . In Erwiderung dieser Ein¬
ladung fand zu Ehren des italienischen Gesandten und der
italienischen Offiziere an Bord der Deutschland am Freitag
ein Frühstück statt.

Wieder ein Reichsdeutscher in der Sowjetunion verhaftet
Berlin , 26 . Februar. Der seit 1931 in der Sowjetunion

beruflich tätige deutsche Reichsangehörige Dipl .-Jng . Franz
Schuster wurde am 22 . Februar in Leningrad unter der
nachgerade schon sattsam bekannten Beschuldigung sowjet-
staatsfeindlicher Propaganda verhaftet . Damit erhöht sich
die Zahl der in den letzten Monaten in der Sowjetunion
verhafteten Reichsdeutschen auf 44 . Die Erwartung , daß
die Verhaftungswelle und die damit zusammenhängende
Deutschenverfolgung in der Sowjetunion nach dem kläg¬
lichen Ergebnis der bisherigen Schauprozeffe zu Ende gehe»
würde , scheint sich demnach nicht zu verwirklichen.

Das Hochwasser bei Paris
Die Arbeiten an der Weltausstellung werden verzögert

Paris , 27 . Februar . Das Hochwasser der Seine
hat am gestrigen Freitagmittag den Alarmstand überschrit¬
ten . Die allgemeine Besorgnis wegen der dadurch verur¬
sachten Beeinträchtigung der Bauarbeiten für die Weltaus¬
stellung steigt. Vis jetzt mußten die Arbeiten an vier Pa-
villonen eingestellt werden . Zum Glück sind die Fundamen¬
tierungsarbeiten fast überall vor Einsetzen des Hochwassers
abgeschlossen gewesen , so daß die Bauwerke der Ausstellung
selbst nicht gefährdet sind . Wenn keine neuen Regengüffe
oder verstärkte Zuflüsse von Nebenflüssen der Seine das
Hochwasser steigen lassen , ist zur Katastrophenstimmung
kein Anlaß.

In den Pariser Vororten sind zahlreiche Keller über¬
schwemmt . Bei Versailles ist der Ort Rueil vom Hochwas¬
ser bedroht . Die Viertel um den Bahnhof stehen bereits
unter Wasser. Der Präfekt hat Militärpontons angcfor-
dert , damit die Benutzer der Eisenbahn zum Bahnhof ge¬
bracht oder dort gbgeholt werden können. In Villeneuve
St . Georges steht das Wasser in den Gärten bis zu 30 om
hoch.

Das Weiter
Zeitweise auffrischende südwestliche bis westliche Winde , wech¬

selnd bewölkt, nur einzelne Regensalle , im ganzen aber noch
verhältnismäßig mild.

Gestorben
Schwann: Elisabeth Wacker , Schuhmacherswitwe . 78 J a.

uck und Verlag : W . Nieler '
jche Vuchdruckerei in AilenNeia.

iuptjchiiftltg : Ludwig Lauk. Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
e in « ltensteig . D . - Ä . : l . 37 : 2170 . Zzt . Preist . 3 gültig.
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„Dos ziel der
SriMkii Rcvolulion"

Darüber spricht

Br. Karl Verb
am Samstag abend 20 übe im „Grünen Vaum".
Jedermann muß diese Versammlung besuchen.

Ortsgruppenleiter.

Wildverg.

Eichen-Stammholz -Berkauf.
Aus den städiisben Waldungen Martinshölzle , Langbalde

und Lindhalde komm«, am Donnerstag , de« 4 . März 1937
folgendes L-mbstammholz zum Verkauf:
121 St . Eichen , zusammen 60 . 8 i Fstn . und zwar
I. iO St . l .31 Fm . . II . 42 St . 12 .20 Fm . . III . 41 St . 23 . 76 Fm.
IV. 19 St . 15.46 Fm . . V. 4 St . 4 . 7 t Fm , VI . 2 S ». 3,38 Fm.
ferner 2 St . Weißbuche « II . 0,56 Fm . , 2 St . Birke«
I. 0,27 Fm . . 1 Linde II. 0,20 Fm.

Zusammenkunft an der Klosterbrücke vormittags 9 Uhr.
Angelangen wird im M irtinshölzle . N >ch 'Beendigung des
Verkaufs in der Langhalde kurze Pause und hernach sofort Fort¬
setzung in der Lmdh ildefetwa - Ul >) Lebhadersindetngeladen.

MmMylkllMU
Me . Hewdm. Krazeu u. Krawitte»

in großer Auswahl und besten Qualitäten

Arbeitskleider r«r
cinül. Hizmel- « Wii
Lcke öslrntrok- und keoaiisrästrssse — lelekon 416

« S88 - uaä ? erti8klel «1un8 kür Herren und Knaben

Altenftetg.

Verdnnklungs - Vorhänge
für Behörden , Schalen « ad Privat
fertigt fachmännisch an

Wilh . Henßler j '' . , Sattler - und Tapeziergeschäft
Verdanklungs - Papier am Laaer.

Z uch tv iehv ersteigerung
in der T i e r z « ch th a l le in

am Freitag , den 5 . März 1937 , 9 .30 Uhr vormittags.

Eonderkörnng am Donnerstag , den 4 . März 1937 , mittags 12 Uhr.

Auftrieb : 80 Farren und eine Anzahl Kalbinnen.

Zum Besuch der Veranstaltung wird fceundltchst eingeladen.

Tterzuchtamt Hrrrenberg und Ludwigsburg.

Eorelbilunde llir Zaderkuloskalürsorge
am 1 . und 3 . Montag im Monat März von 9— >2 Uhr.

Amtsärztliche Sprechstaude von 15— 17 Uhr
im Kcri - Krankenhaus Nagold , G >rtengedäude.

MüilkkberlllmlMunde Alleasleig
I Dienstag , 2 . März vm 14— 16 Uhr im Gemeindehaus.

»Wer erteilt Unterricht in

^ »MiieiiWkrelbeii
'
Sof . Angeb . an die Geschäfts ft . erb.

MM
!!! ^ M

^

Lin >Voknraum mit recht gut
gewählten

vsnmneii
ist dekaglicd . 8ckon iür wenig
Oeld gibt es gsnr wundervolle
Lenster - Oekoistionen beim

Lackmann

laperierßfeZcliäft , « NSNStvlg

Zur KoHrmatioa uad Liier»
bringe in eirp 'ehlende Erinnerung:

Trkrr , ala ' t , skston. gold , in 1 es , flach . Dtsi 'rt

8ii Wp ' otten . Saunier , CaizMsselv , Bkilag ' chalell
Svbdkllslliliffelmil und ehre D >ckcl, Sai-kikk
Miilk- , Kossee , Tee u. Kalaolonma , Kasierlaflen
Kl chkllvlottrv m . u . o . Fuß , To lkvpivnru m . N >ck
Kasser - kerv! re9 . ' 5 . 27 lg . . svelse-serv' ce23,45 g.
Weiv - , Bier - , Lttök - kervlie und ' inzrlne Gläser
neuneiwn Mi » Lesekenk - rwocko
GiasMolkii u d Glarvlatlen rund omlu fD eck g
Aüsl- U . Gldi! l!sÜII>len . Elf » dein gal >u handbemalt
Sk«. u. PudvlngsStze 6 , g . B ol - u. Klllhcllleller
Nebiilldosea , Eikr - seivike, Eler- llkren

Beachten Sie bitte
meine Schaukästen bei L » « Olli jl..

Beschälstatlou Moahardt.
Dom Württ . Landgestüt wurde der

Hengst . Fikard * über die kommende

Beschälzeit bei mir ausgestellt.

Peter Seeger . Tel . Tbhws n Nr . 142.

Eine gut erhaltene

WchmoWne
Te lung acht, 70 cm breit,
sowie eine

RuadMllsAtlie
Teilung 7 , hat preiswert
zu verkaufen

Emma Tchleeh b. « Hirsch"
Garrweidr Post Altensteig.

Jüngeres , sauberes

msaeksn
zum baldigen Eintritt gefacht.
Keine Landwirtschaft.

Wwe . Braun z. « Lamm"
1 Ebhausea.

Eine gebrauchte

Zentrifuge
sowie einen gebr . uchteu

Nauchkaften
sucht za kaufen.

Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blaties.

Eine 36 Wochen trächtige,
gut gelernte

verkauft
Adam Seeger , Lmgenloch

Suche ein zuverlässiges,
fleißiges

msaevvn
von ca. 18 — 22 Jahren für
Haus und kleine Landwirt¬
schaft, bei guter Behandlung.

3u erfragen in der Geschäfts,
stelle des Blattes.

Zuverlässiges

msaekei»
mit Kochkenntnissen zum I . 4.
in kleine Familie (2 Personen)

gesucht.
Frau Dr . Ulmer , Nagold.

Pergllmeal -Därme
empfiehlt

Buchhandlung Lauk

I 5 verlckledens, srilck geröstete

^
Quolitötrlorlea mir Probspo-

I <öc»rontler Seid rurüdr de'
! stüdrtendung . Ist sh» Katarr
I klein , bestellen 8ie mit Var-

6 8 o s s . 8 0 S7k 8 k I
Ire un - « Li« su « o so

rrtrcht . Nuchrtchtea.
28 . Februar 9 Uhr Christen¬
lehre für Söhne . 10 Uhr Pre-
digt. (L . Gesch . I) ll Uhr
Kinder Kirche . V 8UhrGemein-
schafisstande. Dienstag 8 Uhr
Gemeindeabend.

Methodiftengemeiude.
Sonntag vorm , '/z l 0 UhrPre-
digt . b/^ , 1 Uhr Sonntags hule.
Abnds8UH : Borirag : „ G nße
Terrtfche um Ehr stas " . Von
Moniog bis Freit , g Eoangell-

»sationsoor räge aon Piedger
Barnikel . Beginn jeweils ab ds
8Uhr . Jedermannw llkommcn!

Llobo Litern n . ^ nvorwamlts!

vis Konfirmation
18 ' eine Lrinnerung tür 's ganre Leben —

sucb to „ 4euüer >Icbkeit «n" !

80 war es bei Ihnen und bei
lbrew 8 obn oder ldrer Iachter

wird es geviL nickt anders sein.

Kauten 8 ie deshalb

Kleiderstoike — Onterrväscke
Ztrümpke , Zocken — s-landsckuke
l 'sZckentücker — Lrsvatten
U8HV.

im guten , alteingesessenen LackgescdLkt,
das 8 ie gevissenkskt berät und bestimmt

nack 6 üte und Preis vortelldatt

bedient.

kalter Spahr vorm . Lkr . Krauö

ihre Vermählung rsigsn an:

Karl Vüklsi-

k-
ieclv/ig Vulilei-

gsb . Küknle

Zpielbsrg , den 25 . Lebruar 1937

Oöttelllogen.

vsnkrssung

? ür die vielen Leveise kerrlicker Anteil¬
nahme , die vir väkrend der Krankheit meiner
lieben Lr ->u , unserer guten IVlutter, 8ckvester,
8ckvSgerin und laute

«smsi 'lne Viiisbunrl
ged . vreüle

erksdren dursten , sagen vir aut diesem IVege
unseren herrlichsten Dank . Insbesondere dan¬
ken vir Herrn Pfarrer Linder tür seine trost-
reichen IVorte , kür den erhebenden Qesrng
des Oesangvereins und die aukopkernde pliege
von 8cdvester Klara , sovie die rakireicke
Legleituvg ru ihrer letrlen Ruhestätte.

vle trauernden Hinterbliebenen.

Psalzgrof . nweUer.
Morgen Sonntag

Svulre- and
Lllllben-

»Srfe
in der Linde

zimMlioiiiMM
am Montag , den 1 . März
sind noch einige Plätze frei.
Abfahrt Alter,steig V« 6 Uhr.

Anmeldung erbittet
Auto Vermietung S toll
Pfvlzgrafeuwetler , Tel . 74 .

IN8kNt »7k
erbitten wir uns frühzeMg!

Turugemelllde Alteostelg IM
Morgen Sonntag

KaMMMe:
Alteusteig Jugend gegen
Ebhauseu Jugend
Altensteig kombiniert
gegen Kursteilnehmer

Beginn l3 und 14 Uhr.

Klosett-Papier
in Rollen und Paketen

empfiehlt die

Buchhandlung Lauk
Altensteig.

von

/ wq/krMsKs » « oe-

der einksckolen ZcdeidenZardlne bi 8 rum elexsntesten 8pann-

brauckev 8 ! s vvas VorkLaZs

und l) ekors 1 ion 58 tott biete ick reickote ^ U8nrakl

Ansicht unverblnd lcb.

^ lle rutateo — >4ut IVunscb Anfertigung. / riaMr.
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